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THEATERKASSE
Im Foyer des Theaters  
ist die Kasse geöffnet: 
Dienstag + Freitag 10.00 - 13.00 Uhr  
Mittwoch - Samstag 17.00 - 19.00 Uhr
und 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

Reservierung per Telefon: 	 06233-354 826 (Neue Nummer!) 
Außerhalb dieser Zeiten nimmt unser Anrufbeantworter  
Ihre Wünsche entgegen - wir rufen Sie zurück.
Reservierung per e-mail:	 www.tawfrankenthal.de
			   info@tawfrankenthal.de

KARTENABHOLUNG

Persönlich zur Kassenöffnungszeit 
Per Überweisung – Sie bestellen Ihre Eintrittskarte  
und bekommen diese mit Rechnung zugeschickt.
Vorbestellte Karten bleiben ab Buchung 4 Wochen reserviert. 

EINTRITTSPREISE

So - Do | Reihe 1 - 5: € 16,50	 Reihe 6 - 9: € 15,--
Fr + Sa  | Reihe 1 - 5: € 18,--		 Reihe 6 - 9: € 16,50
Kindervorstellungen: Kind €  6,50 / Erw. € 9,50  
(Kindergärten und Grundschulen € 5,50) 
Abweichende Eintrittspreise bei Premieren  
und Gastspielen.

ERMÄSSIGUNG

Gruppenermäßigung ab 10 Pers. (€ 1,--), ab 25 Pers. (€ 2,--)
Weitere Ermäßigungen sind möglich.
Wir akzeptieren die Rheinpfalz-Card.

ABOS

6er-Abo: Sechs Vorstellungen nach Wahl: € 84,50 / 92,-- 
Premieren-Abo: Vier Premieren nach Wahl: € 66,-- / 72,--

GUTSCHEIN

Schenken Sie Ihren Lieben einen Theaterabend!  
€ 16,50 / € 18,-- / € 21,--
Gutscheine erhalten Sie bei uns an der Theaterkasse, in der Apotheke 
im Einkaufszentrum und im Modehaus Herb, Bahnhofstraße 17-19, 
Frankenthal.

Unser Theatersaal und Foyer sind klimatisiert.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Programmänderungen vorbehalten.



Theater Alte Werkstatt e.V.
im Einkaufszentrum
Wormser Straße 109 
67227 Frankenthal
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LIEBE THEATERBESUCHER, 
LIEBE FREUNDE DES  
THEATERS ALTE WERKSTATT,

ich freue mich mit Ihnen auf 
die Theatersaison 2011/2012 
und die Theatermacher möch-
ten Ihnen wieder gute Unter-
haltung bieten.

Neben sieben neuen Produk-
tionen und unserem Jugend-
stück „Aussetzer“ – Theater 
gegen Gewalt bevor es knallt,  
erwartet Sie eine Fülle an 
Gastspielen aus den Bereichen 
Kabarett, Comedy, Travestie 
und Musik. Genießen Sie ver-
gnügliche Stunden in Ihrem 
Theater!

Dass im Mai 2012 der Kul-
tursommer in Frankenthal er-
öffnet wird, macht uns sehr 
stolz. Auch wir möchten dazu 
einen Beitrag leisten und 
spielen in diesem Zeitraum 
die historische Kriminalkomö-
die „De Schiller in de Glog-
gegass“ von Thomas Metzler, 
verbunden mit einem Stadt-
spaziergang in historischen 
Kostümen. 

Neue, vielversprechende The-
aterstücke bringt uns hoffent-
lich der Mundarttheaterpreis 
der Stadt Frankenthal (Pfalz), 
der in diesem Jahr zum ach-
ten Mal ausgeschrieben wird. 
Die Preisverleihung findet 
am 6. Mai 2012 statt. Die Jury 
freut sich jetzt schon, moderne 
Stücke in Pfälzer Mundart lesen 
zu dürfen, für die sich der Vor-
hang im TAW irgendwann ein-
mal öffnen könnte. 

20 Jahre TAW – spannend wie 
ein Krimi. Für unseren 20. Ge-
burtstag haben wir uns etwas 
Besonderes ausgedacht: auf 
Wunsch vieler Zuschauer end-
lich einmal wieder ein Krimi-
nalstück – und es wird nicht 
verraten, wer in „Die Falle“geht. 

Das Chawwerusch Theater aus 
Herxheim hat mich bezüg-
lich einer Gastrolle angefragt. 
Darüber habe ich mich sehr 
gefreut und ich kann auch ein-
mal an einem anderen Theater 
meine Erfahrungen sammeln. 
Ich werde dort und auch an 
zwei Abenden im Februar im 
TAW mit dem Stück „Berta und 
Marta“ auftreten. Eine wunder-
schöne Geschichte über zwei 
schrullige Schwestern. 

Habe ich Sie neugierig ge-
macht? Ich freue mich auf Sie! 

Ihre

Marion Kramper-Erb 
Theaterleitung 
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LIEBE FREUNDE UND  
BESUCHER DES THEATERS 
ALTE WERKSTATT,

20 Jahre ist es her, dass das 
Theater Alte Werkstatt in Frank-
enthal gegründet wurde –  
damals, im Jahr 1991, aller-
dings noch an anderer Stelle, 
in der August-Bebel-Straße, 
dort tatsächlich in einer alten 
Werkstatt. Acht Jahre später 
erfolgte der Umzug in die 
Räumlichkeiten neben dem 
heutigen Einkaufszentrum 
Kaufland. Mitgenommen 
wurde der Name „Alte Werk-
statt“ und der Wille, in Frank-
enthal freies, professionelles 
Theater zu spielen. 

Vieles hat das Theater Alte 
Werkstatt, kurz TAW, seit die-
ser Zeit bewegt und erreicht, 
unter anderem über 130 
Theaterstücke für große und 
kleine Menschen, Theaterpro-
jekte für und mit Schülern, 
Ausstellungen, Konzerte und 
die szenische Umsetzung der 
Siegerstücke aus dem Pfälzer 
Mundarttheaterpreis der Stadt 
Frankenthal (Pfalz).

Flankiert wurde und wird das 
Kulturangebot des TAW von 
Rahmenbedingungen, die 
zugegebenermaßen manch-
mal besser sein könnten. 
Insbesondere die ständige 
Herausforderung um Konsoli-
dierung der Theaterfinanzen 
ist ein Aufgabenfeld, welches 
in Zeiten knapper Kassen viel 
Kraft bindet und ständig neue, 
innovative Wege und Maß-
nahmen erfordert. Auf ihrem 
Weg durch die Kulturgezeiten, 
„in guten, wie in schlechten 
Tagen“ begleitet die Stadtver-
waltung Frankenthal ihr TAW, 
tatkräftig unterstützt von der 
Bürgerschaft unserer Stadt. 

Ich darf Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, auffordern und er-
muntern – bleiben bzw. wer-
den Sie dem TAW gewogen 
und besuchen Sie auch wei-
terhin die Veranstaltungen 
des Theaters. Damit dokumen-
tieren Sie die Bedeutung des 
Theaters und tragen zur Siche-
rung des Theaterbetriebs bei.

Den Theatermachern und 
allen am Theater Beschäf-
tigten danke ich für deren 
unermüdliches Engagement, 
ohne dass das TAW so nicht 
denkbar wäre.

Theo Wieder  
Oberbürgermeister
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LIEBE ZUSCHAUER UND 
FREUNDE DES TAW, 

nach 20 Jahren Freunde und Be-
kannte noch zu überraschen ist 
nicht einfach – aber vor allem 
eine Herausforderung. Und 
dabei möchten wir auch neue 
Menschen für unser Theater be-
geistern. 

Ab dieser Spielzeit werden wir 
im TAW eine neue Veranstal-
tungsreihe einführen: die Mitt-
wochabendshow, zu der wir in 
unregelmäßigen Abständen ins 
Foyer des Theaters einladen. 
Hier präsentieren Schauspieler 
des TAW Ungewohntes, Witziges 
und Besonderes. Genauso wer-
den hier neue Talente den Weg 
auf die Bühne finden. Der Ein-
tritt für die Mittwochabendshow 
beträgt nur 5€ inklusive einem 
Getränk.

Eine weitere Neuerung ist der 
Theatertag. An jedem letzten 
Donnerstag im Monat laden wir 
Sie zum Schnäppchenpreis zu 
unserem aktuellen Stück ein: 8€ 
auf allen Plätzen! Der Theatertag 
ist eine gute Gelegenheit, um 

Neueinsteiger mit ins TAW zu 
nehmen, vielleicht sogar zu un-
serer neuen musikalischen Co-
medy, mit der wir Sie ab Januar 
2012 zum Lachen und Mitsingen 
bringen werden. Mit „Ich will än 
Pälzer als Mann“ wagt sich das 
TAW in neue Gefilde und lädt 
insbesondere auch ein junges 
Publikum ein, das TAW für sich 
zu entdecken. Aber auch alte 
Bekannte werden hier mit den 
Lachtränen zu kämpfen haben. 

Wir freuen uns auf die neue Spiel-
zeit! Lassen Sie sich überraschen 
und wagen Sie ein Abenteuer. 
Besuchen Sie unsere neue Mitt-
wochabendshow und unsere 
musikalische Comedy „Ich will än 
Pälzer als Mann“. Und laden Sie 
dazu Ihre Freunde mit ein, denn 
so günstig war es noch nie gutes 
Theater zu sehen: am Theatertag 
für 8€ auf allen Plätzen! 

Viel Spaß wünschen Ihnen 

Jürgen Hellmann 
Johanna Regenauer 
Bernd Erb

Vorstand 
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*Spendenquittungen werden ab einem Betrag von 200 € ausgestellt. Als Nachweis für 
eine kleinere Spende gilt bereits Ihr Bankauszug oder Überweisungsträger. Bei einer 
Barspende im Theater erhalten Sie eine Spendenquittung sofort.

TAW – DEINE BÜHNE,

ein Ort der Unterhaltung mit 
Stücken, die bewegen. Wir laden 
Sie jede Woche ein zu Kultur 
hautnah. Das ist für uns auch 
nach 20 Jahren noch spannend 
wie am ersten Tag. Darsteller, 
Regisseure, Vorstand, Techniker, 
unsere Verantwortlichen an der 
Theke oder an der Kasse und 
nicht zuletzt auch das Reini-
gungspersonal und alle Helfer 
danken Ihnen für faszinierende 
20 Jahre! Danke für Ihre Unter-
stützung!

Wir danken auch Oberbürger-
meister Theo Wieder, der uns 
zugesichert, hat auch dieses Jahr 
wieder alle Spendengelder zu 
verdoppeln. Jeder Euro, den Sie 
spenden, ist also zwei Euro wert! 
Und noch dazu erhalten Sie 
für jede Spende ab der neuen 
Spielzeit ein kleines Geschenk 
als Dank. Wir freuen uns über 
jegliche Unterstützung. 

 

Unser Dank gilt auch allen Men-
schen, die uns im letzten Jahr eh-
renamtlich unterstützt haben. Ex-
emplarisch für all die vielen Helfer 
seien hier genannt: Conny Hauck, 
Stefan Krantz und Tobias Kraus. 

Kultur rechnet sich nicht – 
zahlt sich aber immer aus!

Darum werden auch Sie 
Unterstützer des TAW! Un-
sere Bankverbindung lautet:  
240021568 bei der Sparkasse 
Rhein-Haardt, BLZ: 54651240*

Danke auch unseren Förderern:

Fritz-Carl-Wilhelm Stiftung, 
Dr. Markus Weber
Rolf Lanz 
Albotools, Frankenthal
Robert Reith GmbH, Mannheim
Kurpfalz Teppich, Frankenthal
Ferdinand Höffl, Mannheim
Freundeskreis des Theaters Alte 
Werkstatt e.V.

und unseren Werbepartnern 
und vielen unbenannten  
Spenderinnen und Spendern.
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August  2011

Bei uns klemmt nix
Mundartkomödie von Albin Braig  
und Isolde Müller-Rinker
Inszenierung: Thomas Metzler

DO 04.08. 20.00 Uhr
FR 05.08. 20.00 Uhr
SA 06.08. 20.00 Uhr
SO 07.08. 18.00 Uhr
DO 11.08. 20.00 Uhr
FR 12.08. 20.00 Uhr
SA 13.08. 20.00 Uhr
SO 14.08. 18.00 Uhr
DO 18.08. 20.00 Uhr
FR 19.08. 20.00 Uhr
SA 20.08. 20.00 Uhr
SO 21.08. 18.00 Uhr
DO 25.08. 20.00 Uhr

auf allen Plätzen E 8,-
FR 26.08. 20.00 Uhr
SA 27.08. 20.00 Uhr
SO 28.08. 18.00 Uhr

S eptemb er 2011

Bei uns klemmt nix
Mundartkomödie

DO 01.09. 20.00 Uhr
FR 02.09. 15.00 Uhr

Seniorenvorstellung
FR 02.09. 20.00 Uhr
SA 03.09. 20.00 Uhr

Crazy
Travestierevue mit Viktor Viktoria

MI 07.09. 20.00 Uhr
D0 08.09. 20.00 Uhr
FR 09.09. 20.00 Uhr
SA 10.09. 20.00 Uhr
SO 11.09. 18.00 Uhr
DI 13.09. 20.00 Uhr
MI 14.09. 20.00 Uhr
D0 15.09. 20.00 Uhr
FR 16.09. 20.00 Uhr
SA 17.09. 20.00 Uhr

* Premiere * 
Die Falle 
Kriminalstück von Robert Thomas
Inszenierung: Dorota Wojsyk

DO 22.09. 20.00 Uhr
FR 23.09. 20.00 Uhr
SA 24.09. 20.00 Uhr
SO 25.09. 18.00 Uhr
D0 29.09. 20.00 Uhr

auf allen Plätzen E 8,-
FR 30.09. 20.00 Uhr

Mischen impossibel
Pfälzer Kabarett mit Spitz und Stumpf

MI 28.09. 20.00 Uhr

O ktob er  2011

Die Falle 
Kriminalstück von Robert Thomas

SA 01.10. 20.00 Uhr
SO 02.10. 18.00 Uhr
DO 06.10. 20.00 Uhr
FR 07.10. 20.00 Uhr
SA 08.10. 20.00 Uhr
SO 09.10. 18.00 Uhr
DO 13.10. 20.00 Uhr
FR 14.10. 20.00 Uhr
SA 15.10. 20.00 Uhr
SO 16.10. 18.00 Uhr
DO 20.10. 20.00 Uhr
SA 22.10. 20.00 Uhr

20 Jahre TAW – Geburtstagsfeier
SO 23.10. 18.00 Uhr
DO 27.10. 20.00 Uhr

auf allen Plätzen E 8,-
FR 28.10. 20.00 Uhr
SA 29.10. 20.00 Uhr
SO 30.10. 18.00 Uhr

Charaktersau sucht Trüffelschwein
Kabarett von und mit Frederic Hormuth

MI 05.10. 20.00 Uhr
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Freundeskreisabend
Probenbesuch „Lametta“

MO 10.10. 19.00 Uhr

Mischen impossibel
Pfälzer Kabarett mit Spitz und Stumpf

MI 19.10. 20.00 Uhr

Oberrheinische Blues Gesellschaft
Das Blues-Ereignis aus dem Rhein-Neckar-Raum
Benefizkonzert zu Gunsten des 
Theaters Alte Werkstatt e.V.

FR 21.10. 20.00 Uhr

Aussetzer - Theater gegen Gewalt 
Jugendstück von Lutz Hübner
Inszenierung: Uwe von Grumbkow

MO 24.10.    10.30 + 20.00
DI 25.10.    10.30 + 20.00
MI 26.10.    10.30 + 20.00

Novemb er 2011

Die Falle 
Kriminalstück von Robert Thomas

MI 02.11. 20.00 Uhr
DO 03.11. 20.00 Uhr
FR 04.11. 20.00 Uhr

Uffgschdummbd
Blues, Boogie-Woogie, Rhythm n’ Blues 
und Swing uff pälzisch
Benefizkonzert zu Gunsten des 
Theaters Alte Werkstatt e.V.

SA 05.11. 20.00 Uhr

* Premiere * 
Lametta
Mundart-Komödie von Fitzgerald Kusz
Inszenierung: Jürgen Hellmann

DO 10.11. 20.00 Uhr
FR 11.11. 20.00 Uhr
SA 12.11. 20.00 Uhr
MI 16.11. 20.00 Uhr
DO 17.11. 20.00 Uhr
DO 24.11. 20.00 Uhr
FR 25.11. 20.00 Uhr
SA 26.11. 20.00 Uhr 
SO 27.11. 17.00 Uhr

Was gäbts dann do zu lache?
Mundart-Kabarett mit Gerd Kannegieser

FR 18.11. 20.00 Uhr

Ich staune blos
Chansonabend mit JOANA und Adax Dörsam

SA 19.11. 20.00 Uhr

Die Mittwochabendshow
Mach mit! Die Deine Bühne Show!

MI 30.11. 20.00 Uhr

Dezemb er 2011

Ladies NYGHT – Christmas
Die swingende und glitzernde
Weihnachtsshow

DO 01.12. 20.00 Uhr

Papa Noël
Die ultimative X-Mas Tanz-Show
mit Semira und Ensemble

FR 02.12. 20.00 Uhr

Lametta
Mundart-Komödie von Fitzgerald Kusz

SA 03.12. 20.00 Uhr
SO 04.12. 17.00 Uhr
MI 07.12. 20.00 Uhr
DO 08.12. 20.00 Uhr
FR 09.12. 20.00 Uhr
SA 10.12. 20.00 Uhr
SO 11.12. 17.00 Uhr
MI 14.12. 20.00 Uhr
DO 15.12. 20.00 Uhr
SO 18.12. 17.00 Uhr
MI 21.12. 20.00 Uhr
DO 22.12. 20.00 Uhr
MO 26.12. 17.00 Uhr
DO 29.12. 20.00 Uhr

auf allen Plätzen E 8,-
FR 30.12. 20.00 Uhr
SA 31.12. 17.00 Uhr
SA 31.12. 20.00 Uhr

B. sinnlich! 
Gewidder Dunner Keil 

FR 16.12. 20.00 Uhr
SA 17.12. 20.00 Uhr
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* Premiere * Kindertheater: 
Schneeweißchen und Rosenrot
nach einem Märchen der Brüder Grimm
Inszenierung: Jürgen Hellmann

SA 03.12. 15.00 Uhr
SO 04.12. 15.00 Uhr
MO 05.12. 10.00 Uhr
DI 06.12. 10.00 Uhr
MI 07.12. 10.00 Uhr
SA 10.12. 15.00 Uhr
SO 11.12. 15.00 Uhr
MO 12.12. 10.00 Uhr
DI 13.12. 10.00 Uhr
MI 14.12. 10.00 Uhr

Januar  2012

* Uraufführung *  
Ich will än Pälzer als Mann
Musikalische Comedy von Jürgen Hellmann
Inszenierung: Jürgen Hellmann

DO 12.01. 20.00 Uhr
FR 13.01. 20.00 Uhr
SA 14.01. 20.00 Uhr
SO 15.01. 17.00 Uhr
DO 19.01. 20.00 Uhr
FR 20.01. 20.00 Uhr
SA 21.01. 20.00 Uhr
SO 22.01. 17.00 Uhr
DO 26.01. 20.00 Uhr

auf allen Plätzen E 8,-
FR 27.01. 20.00 Uhr
SA 28.01. 20.00 Uhr
SO 29.01. 17.00 Uhr

UNESCO Club Frankenthal 
Traditioneller  
Neujahrsempfang 

SO 29.01. 11.00 Uhr

Das ultimativ NEUE PROGRAMM!
Pfälzer Kabarett Spitz und Stumpf

MI 18.01. 20.00 Uhr

Die Mittwochabendshow
Mach mit! Die Deine Bühne Show!

MI 25.01. 20.00 Uhr

Februar  2012

Mach de Babbe net struwwelisch 
Mundart-Kabarett mit Arnim Töpel

MI 01.02. 20.00 Uhr

Berta und Marta 
Musikalische Komödie von S. Hinkelbein
Chawwerusch Theater Herxheim
Inszenierung: Walter Menzlaw

DO 02.02. 20.00 Uhr
FR 03.02. 20.00 Uhr

Ich will än Pälzer als Mann
Musikalische Comedy von Jürgen Hellmann

SA 04.02. 20.00 Uhr
SO 05.02. 17.00 Uhr
DO 09.02. 20.00 Uhr
FR 10.02. 20.00 Uhr
SA 11.02. 20.00 Uhr
SO 12.02. 17.00 Uhr

Freundeskreisabend
Probenbesuch „Altweiberfrühling“

MO 06.02. 19.00 Uhr

Das ultimativ NEUE PROGRAMM!
Pfälzer Kabarett Spitz und Stumpf

MI 08.02. 20.00 Uhr

Fasching mit Viktor Viktoria 
Travestierevue

MI 15.02. 20.11 Uhr
DO 16.02. 20.11 Uhr
FR 17.02. 20.11 Uhr
SA 18.02. 20.11 Uhr
SO 19.02. 20.11 Uhr
MO 20.02. 20.11 Uhr
DI 21.02. 20.11 Uhr

Aussetzer - Theater gegen Gewalt 
Jugendstück von Lutz Hübner

DO 23.02.    10.30 + 20.00
FR 24.02.    10.30 + 20.00

* Premiere *  
Altweiberfrühling
Mundartkomödie von Stefan Vögel
Inszenierung: Wolfgang Bachtler

MI 29.02. 20.00 Uhr
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M är z 2012

Altweiberfrühling 
Mundartkomödie von Stefan Vögel

DO 01.03. 20.00 Uhr
FR 02.03. 20.00 Uhr
SA 03.03. 20.00 Uhr
SO 04.03. 17.00 Uhr
DO 08.03. 20.00 Uhr
FR 09.03. 20.00 Uhr
SO 11.03. 17.00 Uhr
DO 15.03. 20.00 Uhr
FR 16.03. 20.00 Uhr
SA 17.03. 20.00 Uhr
SO 18.03. 17.00 Uhr
DO 22.03. 20.00 Uhr
FR 23.03. 20.00 Uhr
SA 24.03. 20.00 Uhr
SO 25.03. 17.00 Uhr
DO 29.03. 20.00 Uhr

auf allen Plätzen E 8,-
FR 30.03. 20.00 Uhr
SA 31.03. 20.00 Uhr

Das ultimativ NEUE PROGRAMM!
Pfälzer Kabarett Spitz und Stumpf

MI 07.03. 20.00 Uhr

Poetisch - pälzisch - musikalisch - frei
Gewidder Dunnerkeil

SA 10.03. 20.00 Uhr

Freundeskreisabend
Jahreshauptversammlung

MO 12.03. 19.00 Uhr

Heinz bleibt Heinz
Heinz Erhardt Abend mit Gerhard Piske
und dem Akkordeonisten Laurent Leroi

MI 24.08. 20.00 Uhr

Falsch verbunden
Kabarett von und mit Jens Gabler

MI 12.10. 20.00 Uhr

Die Mittwochabendshow
Mach mit! Die Deine Bühne Show!

MI 28.03. 20.00 Uhr

Apri l  2012

Altweiberfrühling 
Mundartkomödie von Stefan Vögel

SO 01.04. 17.00 Uhr

DO 05.04. 20.00 Uhr

SA 07.04. 20.00 Uhr

SO 08.04. 18.00 Uhr

DO 12.04. 20.00 Uhr

FR 13.04. 20.00 Uhr

SA 14.04. 20.00 Uhr

SO 15.04. 18.00 Uhr

DO 19.04. 20.00 Uhr
auf allen Plätzen E 8,-

FR 20.04. 20.00 Uhr

SA 21.04. 20.00 Uhr
FR 27.04. 20.00 Uhr

SA 28.04. 20.00 Uhr

SO 29.04. 18.00 Uhr

Das ultimativ NEUE PROGRAMM!
Pfälzer Kabarett Spitz und Stumpf

MI 18.04. 20.00 Uhr

Freundeskreisabend
Generalprobe: De Schiller in de Gloggegass

MI 25.04. 20.00 Uhr

* Uraufführung *  
De Schiller in de Gloggegass
Historische Kriminalkomödie 
von Thomas Metzler
Inszenierung: Arno Kallmayer

DO 26.04. 20.00 Uhr

M ai 2012

De Schiller in de Gloggegass
Historische Kriminalkomödie 

DO 03.05. 20.00 Uhr

FR 04.05. 20.00 Uhr

SA 05.05. 20.00 Uhr

SO 06.05. 18.00 Uhr

DO 10.05. 20.00 Uhr

FR 11.05. 20.00 Uhr
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SA 12.05. 20.00 Uhr

DO 17.05. 20.00 Uhr

FR 18.05. 20.00 Uhr

SA 19.05. 20.00 Uhr

SO 20.05. 18.00 Uhr

DO 24.05. 20.00 Uhr

FR 25.05. 20.00 Uhr

SA 26.05. 20.00 Uhr

SO 27.05. 18.00 Uhr

DO 31.05. 20.00 Uhr
auf allen Plätzen E 8,-

* Preisverleihung *  
pfälzer mundart 2012
Theaterpreis der 
Stadt Frankenthal/Pfalz

MI 29.02. 20.00 Uhr

Juni  2012

De Schiller in de Gloggegass
Historische Kriminalkomödie 

FR 01.06. 20.00 Uhr

SA 02.06. 20.00 Uhr

SO 03.06. 18.00 Uhr

SA 09.06. 20.00 Uhr

Ich will än Pälzer als Mann 
Musikalische Comedy von Jürgen Hellmann

DO 14.06. 20.00 Uhr

FR 15.06. 20.00 Uhr

SA 16.06. 20.00 Uhr

SO 17.06. 18.00 Uhr

DO 21.06. 18.00 Uhr

FR 22.06. 20.00 Uhr

SA 23.06. 20.00 Uhr

SO 24.06. 18.00 Uhr

DO 28.06. 18.00 Uhr
auf allen Plätzen E 8,-

FR 29.06. 20.00 Uhr

SA 30.06. 20.00 Uhr

THEATERPAUSE 
Vom 01. Juli bis 15. August 2012 
machen wir Ferien.

THEATERKASSE 
Ab dem 14. August 2012 ist  
die Theaterkasse wieder für  
Sie geöffnet.



 

Bei uns klemmt nix 

Volksstück von Albin Braig 
und Isolde Müller-Rinke

Inszenierung: Thomas Metzler

Besetzung: Hedda Brockmeyer, 
Oliver Dietrich, Angelika Diet-
rich, Thomas Metzler, Werner 
Metzler, Johanna Regenauer 
und Harald Schnebel

Der Wettbewerb um zahlungs-
kräftige Touristen ergreift auch 
die Pfälzer Dörfer. Die Verant-
wortlichen in Lambsheim wol-
len den guten alten Camping-
platz durch ein großes, luxu-
riöses Wellness-Hotel am See 
ersetzen. Dafür muss allerdings 
eine Straße gebaut werden, die 
direkt durch das Wohnzimmer 
des Erfinders Otto führt. Sein 
Freund, der Bürgermeister Karl, 
wird das bestimmt nicht zulas-
sen. Oder doch? Erleben Sie in 
unserer Sommerkomödie den 
witzigen Kampf um Intrigen, 
Geld und die Freundschaft der 
Urpfälzer – und ein Camping-
zelt als Ort kurioser Überra-
schungen.

04.08. bis 03.09.2011 

Die Falle

Kriminalstück von Robert Tho-
mas 

Inszenierung: Dorota Wojsyk

Besetzung: Wolfgang Bachtler, 
Jürgen Hellmann, Simone Jür-
gens, Hilmar Kühn, Johanna Re-
genauer und Jürgen Walter

Bitte verraten Sie nicht, wer in 
diesem Stück in die Falle geht! 
Dieses Kriminalstück lebt vom 
Überraschungsmoment. 

Bringen Sie bitte die späteren Be-
sucher dieser spannenden Auf-
führung nicht um den Spaß des 
Rätselratens, der sich am heu-
tigen Abend für sie ohne Zweifel 
als sehr reizvoll erweisen wird! 
Überlassen sie die Aufklärung die-
ses Falles vertrauensvoll mir. Kom-
missar Dupont Chamonix, den 22. 
September 1958. Ein Chalet in 
den Bergen... Herr Corbin ist nahe 
daran, den Kopf zu verlieren: Er 
hat erst vor drei Monaten gehei-
ratet - doch plötzlich verschwin-
det seine Frau spurlos. Kommissar 
Dupont hat die Untersuchung 
eingeleitet. Da taucht Abbé Ma-
ximin, der Dorfpfarrer auf und 
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Werner Metzler Wolfgang Bachtler



behauptet: „Ich bringe Ihnen Ihre 
Frau zurück!“ Frau Corbin kommt 
herein, begrüßt ihren Mann über-
schwänglich, doch Daniel Corbin 
ist fassungslos: „Das ist nicht meine 
Frau!“ Wer also ist diese Frau? Und 
wer ist dieser Abbé? Warum ist der 
Kommissar einmal so unerbittlich 
und dann wieder so ein netter 
Kerl? Von nun an überstürzen sich 
die   unwahrscheinlichsten Situa-
tionen. Zeugen, die plötzlich auf-
tauchen, werden unglaubwürdig 
oder verschwinden. Hat Daniel 
Corbin sein Gedächtnis verloren? 
Ist er das Opfer einer dreisten Ver-
brecherbande, die an das   Erbe 
seiner Frau will? Steckt gar seine 
eigene Frau dahinter? 

Genießen Sie dieses spannende 
Kriminalstück, aus dem Jahr 1958, 
als Kommissare noch ohne Inter-
net, ohne DNA-Analyse und ohne 
Handy Kriminalfälle lösten!

22.09. bis 04.11. 2011

 
Lametta

Mundartkomödie von  
Fitzgerald Kusz

Inszenierung: 
Jürgen Hellmann

Besetzung: Sabine Asal-Frey, 
Ulrike Lotterhoß, Silke Ohndorf, 
Helen Roth, Rafael Schöfer, Jür-
gen Walter, Wolfgang Weißler 
und Christine Wiebauer

Ein verwüsteter Tannenbaum, eine 
zerstörte Weihnachtskrippe, eine 
Schnapsleiche auf der Veranda, ein 
gebrochener Arm und eine ganze 
Menge gebrochener Herzen sind in 
LAMETTA das Ergebnis eines aber-
witzig desasterreichen Weihnachts-
abends. Babs fällt aus allen Wol-
ken: „Deine Ex kommt am Heiligen 
Abend?!“ Ihr neuer Freund Werner, 
bei dem sie erst vor vier Wochen 
eingezogen ist, hat tatsächlich 

seine Noch-Ehefrau Rosy eingela-
den. Dabei hatte Babs sich so auf 
das erste gemeinsame Fest gefreut, 
den Christbaum geschmückt und 
besinnliche Weihnachtsmusik auf-
gelegt. Und jetzt also die Ex. Schöne 
Bescherung. Babs ahnt noch nicht, 
dass Rosy das geringste Übel sein 
wird an einem Heiligen Abend in 
Frankenthal… Denn Werner hat 
seinen Sohn Sebastian aus erster 
Ehe eingeladen, und ein Weih-
nachten ohne die eigene Mutter 
ist für ihn auch undenkbar. Die aber 
kommt nur, wenn Werner seine 
Ex-Frau Rosy dazu lädt. So kommt 
eines zum andern, und einer zum 
andern. Als dann auch noch Babs‘ 
betrunkener Ex-Mann Lutz, deren 
gemeinsame Tochter Nora sowie 
Lutz’ zweite Frau Natascha aufkreu-
zen, nimmt der Abend vollends un-
erwartete Wendungen. Nach „Halt 
die Gosch Bu!“ nimmt sich Fitzger-
ald Kusz erneut auf lustvolle Weise 
dem Familienfest an und führt mit 
trockenem Humor und viel Situ-
ationskomik Weihnachten als das 
»Fest der Familie« auf aberwitzige 
Weise ad absurdum.

10.11. bis 31.12. 2011
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Schneeweißchen und Rosenrot

Märchen nach den Brüdern Grimm 

Bearbeitung: Thomas Metzler 

Inszenierung: Jürgen Hellmann 

Besetzung: Stefan Krantz, 
Werner Metzler, Johanna Re-
genauer und Helen Roth sowie 
die Ballett-Schülerinnen der 
Dance Factory Frankenthal unter 
der Leitung von Corinne Krausser

Eintritt: € 6,50 (Kind) / € 9,50 (Erw.)

Gruppen (mind. 10 Kindern) € 5,50/Kind

Die Vormittagsvorstellungen fin-
den nur nach Voranmeldung statt.

Frollo ist der größte Zwerg, den 
es je gegeben hat, und der gold-
gierigste noch dazu. Als er den 
Goldschatz des Königs stehlen 
will, wird er vom Prinzen Goldhaar 
ertappt und flieht. Während der 
Verfolgungsjagd durch den Wald 
verwandelt Frollo den Prinzen 

Goldhaar in einen Bären und 
schafft es so, dem Prinzen zu ent-
kommen. Er verfängt sich mit sei-
nem Bart in einem Baumstamm 
und glaubt sich schon verloren. 
Da begegnet er den Schwestern 
Schneeweißchen und Rosenrot, 
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Stefan Krantz

erlebnis liebt erkenntnis
Chemie ist Leben. Anfassen, ausprobieren und mit 
allen Sinnen erleben kann man sie im BASF Besucher-
zentrum. Und wenn Sie spielerisch erfahren, warum 
Haarspray im Regen hält, wie aus Erdöl Bikinis  
werden und ob man Solarzellen auch drucken 
kann, dann ist das Chemie, die verbindet. 
Von BASF. www.basf.de /besucherzentrum

Öffnungszeiten
Montag –Freitag: 9 –17 Uhr
1. Samstag im Monat: 9 –16 Uhr
mit Werkrundfahrten

Tor 2, Ludwigshafen
Navigation: Karl-Müller-Straße
Telefon: 0621 60-71640



die ihm freundlich helfen. Die Ge-
schwister treffen auf den Bären, 
der eigentlich der Prinz Goldhaar 
ist, und nachdem sie anfangs 
Angst voreinander haben, wer-
den die zwei kleinen Mädchen 
und der große Bär Freunde. 

Zusammen erleben sie einen wun-
derschönen Sommer – und zusam-
men stellen sie zu guter Letzt auch 
den bösen Frollo. Wie das aber pas-
siert und ob der Prinz jemals wie-
der ein Mensch wird und wer am 
Schluss Prinzessin wird – das ver-
raten wir noch nicht. Kommt und 
erlebt mit uns eine der schönsten, 
berührendsten und lustigsten Ge-
schichten. Wir freuen uns auf euch! 

03., 04., 10., + 11.12. jew. 15 Uhr 
05., 06., 07., 12., 13., 14.12. jew. 10 Uhr

 
Ich will än Pälzer als Mann

Musikalische Liebescomedy 
von Jürgen Hellmann 

Inszenierung:  
Jürgen Hellmann

Besetzung: Hedda Brockmeyer, 
Oliver Dietrich, Johanna Re-
genauer, Jana Seega-Wind und 
Christine Wiebauer

Eine neue Liebe ist wie ein neues 
Leben und Liebeskummer lohnt 
sich nicht. Daran glaubt Susi 
Sorglos-Schmidt ganz fest und 
veranstaltet zusammen mit ihrem 
über-sensiblen und treuen Partner 
Moritz Mund-Faul ein Beziehungs-
training für alle Liebenden. Und 
heute Abend laden die Beiden 
in Frankenthal zur musikalischen 
Eheberatung und Partnersuche 
ein. Hier trifft Gerda Donnerwetter, 
eine resolute Pfälzer Mittfünfzige-
rin (Sex Bomb) auf Lea Sophie, die 
esoterisch angehauchte Waldorf-
lehrerin (Männer sind Schweine) 
und die Adelige Erna von Alten-
berg (Küssen verboten). 

Und ein Mann hat sich auch 
noch in die Runde geschlichen – 
und so wird das Chaos völlig per-
fekt! Denn Liebe ist Konter, Kampf 
und Karacho – so bläut es Susi 
Sorglos-Schmidt ihren Teilnehmern 
immer wieder ein. Die Frauen und 
Männer singen sich allen Frust und 
ihre Sehnsüchte von der Seele – 
verpackt in die unterschiedlichsten 
Songs aus Schlager, Rock und Pop, 
die allesamt Ohrwürmer sind. Das 
Publikum ist eingeladen mitzusin-
gen, mitzuspielen und mitzulachen 
bei dieser verrückten „Reise in das 
Land der Liebe“. Verlieben Sie sich 
neu – in diese aberwitzige Selbst-
hilfegruppe!

12.01. bis 12.02.2012 + 
14.06. bis 30.06.2012

 
Altweiberfrühling

Mundartkomödie von  
Stefan Vögel

nach dem Drehbuch  
„Die Herbstzeitlosen“  
von Sabine Pochhammer  
und Bettina Oberli 

Inszenierung:  
Wolfgang Bachtler
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Oliver Dietrich



Besetzung: Monika Bengel, Ma-
rion Kramper-Erb, Stefan Krantz, 
Silke Ohndorf, Jürgen Walter, Chri-
stine Wiebauer, und Leni Zettler

Nachdem Stefan Vögels Stück 
nach dem Film „Die Herbstzeit-
losen“ schon auf den Volksthe-
aterbühnen in Wien, Stuttgart, 
Frankfurt und Hamburg große 
Erfolge feierte, zeigt das TAW 
jetzt auch die pfälzische Fassung. 
Das ganze Leben hat Martha in 
ihrem kleinen Dorf verbracht. 
Jetzt ist ihr Ehemann gestorben 
und das Leben scheint ihr ohne 
Sinn. Der familieneigene Tante-
Emma- Laden lohnt sich nicht 
mehr und ihr Sohn Walter, in-
zwischen Dorfpfarrer, möchte die 
Räume am liebsten für seine Bi-
belgruppe haben. Bürgermeister 
Fritz sieht den zentral gelegenen 
Laden schon als Parteibüro. Doch 
Martha ist nicht allein. Ihre sehr 
unterschiedlichen Freundinnen 

Frieda, Hanni, die Mutter von 
Fritz, und vor allem die quirlige 
Liesel machen sich Sorgen um 
die depressive Martha und geben 
der ehemaligen Schneiderin eine 
Aufgabe, um sie abzulenken: Zum 
Chorfest soll sie dem Männerchor 
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Leni Zettler
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eine neue Vereinsfahne nähen. 
Doch beim Stoffeinkauf erinnert 
sich Martha an ihren Jugend-
traum: Damals wollte sie in Paris 
eine Wäscheboutique eröffnen. 
An die Champs-Elysées wird sie es 
nicht mehr schaffen, aber warum 
nicht den Traum von der eigenen 
Dessous-Boutique im heimischen 
Laden verwirklichen? Liesel ist so-
fort Feuer und Flamme. Hanni 
und Frieda stehen dem Projekt 
skeptischer gegenüber. Doch als 
Walter und Fritz die Pläne Marthas 
für Unsinn erklären und die alten 
Damen entmündigen wollen, hal-
ten die vier Frauen zusammen 
und verwirklichen ihre Träume. 
Die „Omas“ proben den Aufstand 
und zeigen gemeinsam dem Rest 
der Welt: Für große Träume ist es 
nie zu spät!

29.02. bis 21.04.2012

 
De Schiller in de Gloggegass

Historische Kriminalkomödie 
von Thomas Metzler

Inszenierung: Arno Kallmayer

Besetzung: Marion Kramper-
Erb, Stefan Krantz, Thomas 
Metzler, Werner Metzler, Silke 
Ohndorf, Sascha Stegner und 
Sina Weiß

Frankenthal, im November 1782

Der zu dieser Zeit noch wenig 
beachtete Schriftsteller Dr. Fried-
rich Schiller befindet sich auf 
der Flucht, weil ihm sein schwä-
bischer Landesherr ein Schreib-
verbot erteilte. Er findet Unter-
schlupf im Gasthaus „Viehhof“ in 
Oggersheim, allerdings sitzt er 
lieber in der guten Stube des 
Glockengießers Georg Schrader 
in Frankenthal. Meister Schrader 
und der Dichter freunden sich an, 
die Hausangestellten und Gesel-
len aber sind weit weniger über 

den schwäbischen Gast erfreut, 
der jeden mit seinen dichte-
rischen Ergüssen nervt. Als Schil-
ler seinen 23. Geburtstag in der 
Glockengasse 15 feucht-fröhlich 
feiert, verschwinden die Gussge-
heimnisse des Meisters! Jeder der 
Anwesenden könnte der Dieb 
sein – oder steckt sogar Schraders 
Erzrivale, nämlich der Heidelber-
ger Gießer Anselm Speck, hinter 
dem Raub? Rätseln und lachen 
Sie mit bei unserer heiteren Kri-
minalkomödie, in welcher sechs 
„Pälzer“ und ein „Schwoob“ in 
einen Sumpf aus Liebe, Hass und 
Intrigen verwickelt werden!

26.04. bis 09.06.2012

 
Preisverleihung Mundartthea-
terpreis der Stadt Frankenthal 
(Pfalz)

Zum achten Mal wird mit Unter-
stützung und Zusammenarbeit 
der Stadt Frankenthal, der Spar-
kassenstiftung und dem Theater 
Alte Werkstatt der Frankenthaler 
Theaterpreis vergeben.

06.05.2012 um 11 Uhr

 

Marion Kramper-Erb Johanna Regenauer
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Aussetzer

Jugendstück von Lutz Hübner

Inszenierung: Uwe von Grumbkow

Besetzung: Johanna Regenauer 
und Sascha Stegner

„Aussetzer“ handelt von einem 
Schüler, der seine Lehrerin ge-
schlagen hat. Beide, der Schüler 
und die Lehrerin, sind erschüttert 
und stehen der Situation hilflos 
gegenüber. Sie versuchen irgend-
wie mit dem Problem umzuge-
hen. Zuerst scheint auch eine 
Lösung möglich. Doch dann wird 
klar: Die Gewaltspirale ist nicht so 
einfach zu knacken.

24.10. - 26.10.2011 + 
23., 24.02.2012 je 10.30 + 20 Uhr

Die Vormittagsvorstellungen fin-
den nur nach Voranmeldung statt.

Die Mittwochabendshow!

Mach mit!  
Die Deine Bühne Show!

Übernehmen Sie unsere Bühne! 
Zeigen Sie was in Ihnen steckt: 
Zauberei, Tanz, Gesang, Comedy 
oder Gedicht. Denn ab Ende 2011 
präsentiert Jürgen Hellmann 
im Foyer neue Talente aus der 
Region und beliebte Darstel-
ler aus dem TAW in einer ab-
solut einmaligen Bühnenshow!  
 
Bewerben Sie sich unter:  
mittwoch@tawfrankenthal.de 
und präsentieren Sie Sich dem 
TAW Publikum. Stehen Sie zu-
sammen mit ihren Lieblingsdar-
stellern aus dem TAW auf der 
Bühne. Mitglieder des Ensem-
bles werden nicht nur in der 
Frankenthaler Antwort auf die 
Schillerstraße spielfreudig ihr 

Johanna Regenauer TAW - Deine Bühne
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Können unter Beweis stellen.  
Die Deine Bühne Show ist spontan, 
witzig, locker, unterhaltsam und 
doch dazu kostet sie nur 5 Euro – 
und das inklusive eines Getränks!  
Die Deine Bühne Show ist Theater 
hautnah! Machen Sie mit – Wir 
freuen uns auf Sie! 

30.11.2011, 25.01. + 28.03.2012

 
CRAZY

Travestierevue  
mit Viktor Viktoria

Genießen Sie das perfekte Zu-
sammenspiel aus professioneller 
Darbietung, frechen Texten, mit-
reißendem Live-Gesang, um-
werfender Komik, verblüffende 
Illusionen und – nicht zu verges-
sen – den atemberaubenden Ko-
stümen. Tauchen Sie ein in einen 
turbulenten, farbenprächtigen 
Traum und erleben Sie Travestie 
und Entertainment vom Feinsten 
mit den vier schillernden Herren/
Damen und ihrer total verrückten 
Show: CRAZY!!!

07. bis 17.09.2011

Fasching mit Viktor Viktoria
Das verrückte Programm für 
die TOLLEN TAGE! 

Denn, was wäre die Faschingszeit 
ohne das bunte Treiben von Viktor 
Viktoria im Theater Alte Werkstatt?

15. bis 21.02.2012

Mischen impossibel

Mundartkabarett Spitz & Stumpf

Vielleicht sollte Friedel vom Wein-
gut seines Freundes Eicheen ein-
fach seine Finger lassen, schließ-
lich ist das Restaurant „Wellflääsch“ 
der absolute Renner und läuft 
wie geölt! Aber Öl mischt man 
meistens mit Essig und davon 
liegt im Weinkeller wahrlich mehr 
als genug, schließlich sind die 
Stumpfschen Erzeugnisse nicht 
gerade lieblich! Doch wie lässt 
sich Eicheens „Grand Greul“ – also 
der Wein des Grauens besser ver-
scherbeln? Nur einer sieht sich 
für diese fast unmögliche Mission 
geeignet: der ehemalige Mitar-
beiter eines weltumspannenden 
Unternehmens, der zudem die 
Weisheit mit den Löffeln gefres-
sen hat: „Consulter“ Friedel Spitz! 
Der hat seit dem Erfolg mit „Well-
flääsch“ zu viel Oberwasser. Er ist 
nun felsenfest davon überzeugt, 
dass der Unternehmer von Welt, 
also der Eicheen, sich weiterbil-
den und seinen Betrieb nach EU-
Richtlinien zertifizieren muss! Nur 
das verspricht den lang ersehnten 
Erfolg! Doch geht diese Misch Kal-
kulation auf? Brauchen die Brat-

D D

DD

CRAZY

CRAZY

Viktor Viktoria

Spitz und Stumpf
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würste auf dem Pfälzer Teller einen 
Strichcode? Verhilft dem Eicheen 
das E-Learning zu spritzigen Ideen 
für die Weinproduktion und muss 
das Spaghetti-Diagramm mit auf 
die Speisekarte?... Aber vielleicht 
bringt der moderne Schnick-
schnack sogar Vorteile- und am 
Ende einen gesuchten Verbrecher 
hinter Gitter! Was auch immer 
geschieht: In diesem Programm 
wird alles aufgemischt. Und am 
Ende wird sich herausstellen, ob 
die Mischung gestimmt hat, und 
die Mission von Spitz erfüllt oder 
einfach mal wieder unmöglich ist!

28.09.2011 um 20 Uhr + 
19.10.2011 um 20 Uhr

Das ultimativ NEUE PROGRAMM!

18.01., 08.02., 07.03., 18.04.2012 
um 20 Uhr

Charaktersau sucht  
Trüffelschwein

Kabarett von und mit  
Frederic Hormuth

Ob Boulevard oder Bundestag, ob 
Koalition oder Kopulation, es geht 
doch immer wieder um die große 
Frage „Wer mit wem?“. Frederic 
Hormuth räumt auf und zeigt, 
wer alles zusammengewachsen 
ist, ohne wirklich zusammenge-
hört zu haben. Denn Deutschland 
ist oft nur eine Zweck-WG, mit 
Möglichkeit zur Teilnahme an Ver-
kaufsveranstaltungen. Ansonsten 

Frederic Hormuth
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geht es um kochende Männer, 
Furchenquallen, volksverdros-
sene Politiker, Kontaktanzeigen, 
Bertelsmann, beleuchtete Hunde-
haufen, rassistische Weinproben, 
kranke Gesundheitssysteme, wü-
tende Bürger in Lodenmänteln 
und natürlich um Trüffelschweine.

05.10.2011 um 20 Uhr

 
Oberrheinische  
Blues Gesellschaft

Blues im Stil des  
Chicago-Blues der 70er Jahre

Benefizkonzert zu Gunsten des 
Theaters Alte Werkstatt e.V.

Wie der Name schon sagt, unsere 
Sache ist der Blues! Dabei spielen 
wir nicht die gängigen Titel, die 
man an jeder Ecke hören kann, 
sondern konzentrieren uns  auf 
eher unbekannte Stücke, die aber 
nicht minder gut sind. Bei unserer 
Musik handelt es sich um  Blues 
im Stil des Chicago-Blues der 
70er Jahre. Deutlich hörbar sind 
Swing- und Rockeinflüsse. Unser 
Programm ist sehr abwechlungs-
reich ist und kommt nicht nur 
bei reinen Bluesfans an. „Blues will 
never die“ ist das Motto der Mu-
siker Helmut Unger (Bluesharp, 
Gesang), Uli Hochlechner (Gitarre 
und Gesang), Dieter Pech (Bass) 
und Helle Reidel (Schlagzeug).

21.10.2011 um 20 Uhr

 

Uffgschdummbd

Blues, Boogie-Woogie  
und Swing uff pälzisch

Benefizkonzert zu Gunsten des 
Theaters Alte Werkstatt e.V.

Was bedeutet eigentlich der 
Name Uffgschdummbd? Das 
Wort Uffgschdummbd bedeutet 
im Pfälzischen so viel wie ge-
staucht und man bezeichnet 
damit Menschen, die in der Kör-
pergröße etwas zu kurz geraten 
sind, oder wie man auch in der 
Pfalz sagt: „en abgebrochene 
Meterfuffzisch“. Die drei Musiker 
verbindet nicht nur die gemein-
same Liebe zur Musik, sondern 
auch familiäre Bande. Christian 
Hauck (Piano, Orgel und Gesang) 
und Cornelius Hauck (Gesang, 
Lapsteelgitarre und Bluesharp) 
sind Brüder, Dennis Hauck (Bass 
und Gesang) ist der Sohn von 
Cornelius und damit der Neffe 
von Christian. Blues, vorwiegend 
im Chicago-Stil, Boogie-Woogie, 
Rhythm n’ Blues und Swing sind 
die bevorzugten musikalischen 
Stilrichtungen, die mit Texten in 
Pfälzer Mundart auf unterhalt-
same und witzige Weise inter-
pretiert werden. Die Titel des Re-
pertoires sind zum Teil Eigenkom-
positionen, zum Teil Interpretati-
onen von Altmeistern des Blues 
und Swing oder Aufbereitungen 
von zum Teil traditionellen Songs, 
deren Texte sinngemäß bis fast 
wortwörtlich in Mundart über-
tragen wurden. Aus dem ZZ-Top-

Oberrheinische Bluesgesellschaft

Uffgschdummbd
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Klassiker „ Fool for your stockings“ 
wurde beispielsweise „Verrickt 
noch Doine Socke“. 

05.11.2011 um 20 Uhr

 
Was gäbts dann do zu lache? 
Oder: Fritz, noch e Pils!

Mundart-Kabarett  
mit Gerd Kannegieser

Der Mikrokosmos Dorf ist die 
Welt der Bühnenfigur Kannegie-
ser: verschroben, verstiegen in 
Kleinigkeiten des Alltages, immer 

etwas hinter der Zeit, aber auch 
hinter der Zeit her. Und doch ist 
diese Welt der Krämerseelen, der 
übertünchten Unsicherheiten 
und kleinen Borniertheiten nichts 
anderes als der Spiegel des grö-
ßeren Geschehens: das Brennglas 
der Republik. Und wenn es in der 
Republik turbulenter wird, dann 
ist es kein Wunder, wenn auch 
Kannegieser Neues zu berichten 
hat: neues vom Stammtisch, aus 
der Familie und eben aus seinem 
Dorf. Alte Bekannte wie Köhler 
Herrmann und Rinows Helga ge-
raten in Streit. Neue Charaktere 
tauchen auf und bringen Farb-
tupfer mit. Und schließlich gerät 
auch die Politik in den Stamm-
tischfokus: mit überraschender 
Schärfe und erstaunlich ste-
chendem Blick! Es kommt also 
einiges auf die Zuschauer zu, die 
auch diesmal wie selbstverständ-Gerd Kannegieser
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lich in das Geschehen integriert 
werden und gemeinsam mit Kan-
negiesers Hang zur Spontanität 
für manche überraschende Wen-
dung sorgen können.

18.11.2011 um 20 Uhr

 
Ich staune bloß

Chansonabend mit JOANA  
und Adax Dörsam

Ein Jahr nach ihrem schweren Un-
fall steht sie jetzt endlich wieder 
auf der Bühne und präsentiert die 
Lieder ihrer neuen CD.

Die Themenpalette dieser fei-
nen, präzisen Liedermacherin 
reicht von der skurrilen Vorstel-
lung vom außergewöhnlichen 
Gebrauch eines Staubsaugers, 
„der sogar Sünden saugen kann“, 
bis hin zu einem musikalischen 
Dauerbrenner, der jedem von uns 
schon mal aufgelauert hat: der 
Ohrwurm. JOANAS Lieder gehen 
unterdes nicht nur ins Ohr, son-
dern auch unter die Haut. Sie be-
zieht eindeutige Stellung gegen 
den Krieg und das alte Volkslied 
„Guten Abend, gut´ Nacht“ behält 
nur die Brahms´sche Melodie, an-
sonsten nimmt es einen Verlauf, 
der in die Abgründe mitten in 

unserer Gesellschaft führt. Wie 
immer vereint auch das neue 
Programm gekonnt Anspruch mit 
Entertainment. Obwohl JOANA 
während ihrer langen Bühnenkar-
riere schon über so vieles Lieder 
geschrieben und gesungen hat, 
versteht sie es auch diesmal wie-
der, uns mit ganz neuen Themen 
zum Nachdenken, zum Lachen 
und zum Staunen zu bringen. Ihr 
gelingt es sogar, die kleinen Ka-
lamitäten des Älterwerdens ins 
kunstvoll Komische zu kippen. 

Begleitet wird JOANA von ihrem 
langjährigen musikalischen Büh-
nenpartner Adax Dörsam, der 
auf Gitarre/Mandoline/Bouzouki/
Oktav-Gitarre feine Akzente setzt.

19.11.2011 um 20 Uhr

 
Ladies NYGHT – die prickelnd 
andere Weihnachtsshow! 

Nichts, aber auch gar nichts, 
ist diesen drei Damen heilig. 
Der Händel wird gerockt, White 
Christmas kommt charmant japa-
nisch daher, in Jamaika wird ge-
jammt und selbst der gute Lud-
wig van Beethoven würde sich 
über seine neue Neunte freuen. 
Elke Diepenbeck, Nanni Byl und 
Annika Klar singen sich virtuos 
und voller Humor durch ein ganz 
anderes Weihnachtsprogramm – 
Jazz, Soul und Pop vom Feins-
ten - mal besinnlich und feierlich, 
dann wieder ladylike mit weib-
lichem Charme. Unterstützt von 
drei höchstmusikalischen Weih-
nachtsmännern an Bass, Gitarre 

JOANA

Ladies NYGHT
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und Schlagzeug werden Ladies 
NYGHT auch dieses Jahr wieder 
für eine furiose Weihnachtszeit 
sorgen. Schnell Karten vorbestel-
len! Letztes Jahr war die Show 
überall ausverkauft und es ha-
gelte glänzende Kritiken.

01.12.2011 um 20 Uhr

 

PAPA NOËL - die ultimative 
X-mas TanzShow

mit Semira und Ensemble

Orient, Europa, Übersee - Auf sei-
ner Reise durch die Welt muss 
Papa Noël feststellen: Weihnach-
ten ist überall!

Nach “1001 WeihnachtsZauber“ 
weben Semira und ihr Ensem-
ble der Orientalischen Tanzschule 
Frankenthal mit „Papa Noël“ er-
neut einen Traum-Tanz-Teppich 
aus unerhörten Versionen (un-)
bekannter Weihnachtslieder .

Ein poetisches Traumtheater für 
X-mas-Maniacs. 

Kitschig, witzig, kultig - Weihnach-
ten total für Unerschrockene

02.12.2011 um 20 Uhr

 
B. sinnlich!

Gewidder Dunner Keil

Die Poesie des „Pälzisch“ schwingt 
immer mit als Grundakkord!

Die Musik passt in keine Schub-
lade der Stilrichtungen – stets 
ganz eigen komponiert. Selbst 
musikalisch Bekanntes blitzt le-

Gewidder Dunner Keil

Semira
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diglich auf als Grundidee, kommt 
dann in völlig neuem Gewand 
daher oder ist zur Persiflage ge-
wordene Mutation. Gefühle und 
Stimmungen wechselbädern zwi-
schen witzig-Komödiantischem, 
nachdenklich-Melancholischem, 
feinsinnig-Kritischem und entwi-
ckeln sich im Laufe eines Abends 
melodisch, harmonisch, perkussiv 
und stimmgewaltig. Einzig heilig 
ist der vierköpfigen Truppe seit 
1992 ihr unumstößliches Mantra: 
„Mer ham alle Freiheide!“ Und 
genau so zu verstehen, ist ihr 
pfälzisch-musikalisches (Vorweih-
nachts-) Programm. Viel Freude 
mit Hannah Guth (Gesang, Cello, 
Querflöte), Heidi Kramer (Ge-
sang, Percussion, Gitarre), Klaus 
Kühner (Schlagzeug, Percussion, 
Voc.) und Manuel Breiner (Klavier, 
Orgel, Voc., Arr.). 

16. + 17.12.2011 um 20 Uhr 

Poetisch - pfälzisch -  
musikalisch - frei

10.03.2012 um 20 Uhr

 
Mach de Babbe net struwwelisch

Mundart-Kabarett  
mit Arnim Töpel

Seit 1999 steht der gelernte Ju-
rist und ehemalige Radiotalker 
beim Südwestfunk beruflich auf 
der Kleinkunstbühne. Bald 2000 
Auftritte hat er seitdem als Ka-
barettist und Pianist zwischen 
Sylt und Luzern absolviert. Schon 
sein Debüt-Programm „Sex ist 
keine Lösung“ hat ihm Auszeich-
nungen eingebracht („für musi-
kalische Klasse und sprachliche 
Eleganz“), die folgenden haben 
seinen Ruf als „Ausnahmeer-
scheinung“ und „Philosoph unter 
den Kabarettisten“ gefestigt. 
Mit seinen außergewöhnlichen 
Mundartprogrammen kehrt er 
zu seinen Wurzeln zurück. Der 

gebürtige Heidelberger mit Ber-
liner Eltern bringt seine beiden 
Seelen auf die Bühne: Mutterspra-
che Hochdeutsch trifft Heimat-
sprache Dialekt. Und es zeigt sich, 
Mundart ist nicht zwangsläufig 
dumpfe Blödelei und Dödeltum, 
sie bereichert uns. Und Kurpfäl-
zisch eignet sich vorzüglich für 
Töpel-Songs, denn MUNDART 
GROOVES. Arnim Töpel gilt als 
konsequenter Gegenentwurf 
zum medientauglichen Witze-
erzähler, zum Berufsbeleidiger, 
zur erfolgreichen Verquirlung von 
Kabarett und Comedy.

Verbreitetes Prädikat: wohltuend, 
für Herz und Verstand.

01.02.2012 um 20 Uhr

 
Berta und Marta

Musikalische Komödie von  
Susanne Hinkelbein

Inszenierung: Walter Menzlaw

Besetzung: Felix S. Felix, Marion 
Kramper-Erb, Daniel Baudy, Ben 
Hergl und Thomas Kölsch

Berta und Marta, zwei ältere 
Schwestern, pfälzische Urge-

Arnim Töpel



 

U
N

SE
R 

PR
O

G
RA

M
M

25

steine, leben seit jeher in ihrem 
Elternhaus, in dem die Zeit offen-
bar schon lange still zu stehen 
scheint. Der „Vadder“ ist seit vier-
zig Jahren tot, ebenso die „Buwe“ 
und „roilosse dun mir schun lang 
kenner mehr“. Die Küfers Suse 
und „heilige Heftchen“ sind ihre 
Verbindung zur Außenwelt. Und 
so leben sie füreinander und 
gegeneinander gleichermaßen. 
Berta und Marta liegen im Bett 
und versuchen einzuschlafen. Sie 
singen, machen sich gegensei-
tig Angst, um sich dann wieder 
genussvoll zu beruhigen. Sie er-
zählen sich Märchen und Gru-

selgeschichten, überstehen ein 
gefährliches Gewitter. Bis zur Mor-
gendämmerung kommunizieren 
sie mit dem lieben Gott, Engeln 
und dem Teufel. Zur gleichen Zeit: 
Drei Engel sind abgestellt, Sphä-
renmusik zu spielen: zur Aufrecht-
erhaltung der kosmischen Har-
monie. Sie haben nur eine Nacht 
lang Zeit zum Proben. Was ihnen 
an Begabung und Können fehlt, 
machen sie jedoch durch enthu-
siastischen Einsatz und naive Zu-
versicht wett…

02. + 03.02.2012 jew. 20 Uhr

 
Heinz bleibt Heinz

Heinz-Erhardt-Abend mit Ger-
hard Piske und dem Akkorde-
onisten Laurent Leroi

Erhardts spitzbübischer Humor 
und sein spielend leichter Um-
gang mit dem Wort sind bis 

Siemens Turbomachinery Equipment GmbH
Frankenthal

www.siemens.com/energy

TAW und Siemens Frankenthal

… eine funkelnde Verbindung!

TAW und Siemens Frankenthal

… eine funkelnde Verbindung!

Arnim Töpel

Felix S. Felix & Marion Kramper-Erb
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heute unvergessen. Fasziniert 
vom Widerstand gegen die 
Wirrnisse und Eigentümlich-
keiten von Alltag und Sprache 
schlüpft Gerhard Piske in die 
Rolle des Heinz Erhardt. Und 
sie passt wie maßgeschneidert. 
Dennoch hat Piske seine ei-
gene Note. Es ist intelligent-
vergnüglicher Humor mit einer 
gehörigen Prise Selbstironie, 
denn wie sagte schon Heinz 
Erhardt: „Wer sich selbst auf den 
Arm nimmt, erspart anderen 
die Arbeit“.

14.03.2012 um 20 Uhr

 

Falsch verbunden

Saarländisches Mundartkaba-
rett mit Jens Gabler

Eigentlich sollte es ein gemütlicher 
Krankenhausaufenthalt werden 
für den Hobby-Heimwerker Kurt 
Knauber, wenn sich da nicht seine 
Schwiegermutter Herta und sein 
Kumpel Willi Latz als Besucher 
angesagt hätten. Die unvermeid-
lichen Katastrophen nehmen ihren 
Lauf genau wie die Lachsalven der 
Zuschauer. Der Dreierpack: Herta, 
Willi und Kurt im unverwechsel-
baren, saarländischen Wieder-Er-
kennungseffekt wird in verblüffend 
kurzen Umziehpausen herrlich ko-
misch umgesetzt von Jens Gabler

21.03.2012 um 20 Uhr

Jens GablerGerhard Piske, Laurent Leroi



 

27
SH

U
TT

LE
 S

ER
V

IC
E 

· F
RE

U
N

D
ES

K
RE

IS
In Kooperation mit MINICAR-TAXI GmbH bieten wir unseren Zu-
schauerinnen und Zuschauern einen Shuttle-Service an.  

Es stehen Taxis bis 4 Personen und Kleinbusse bis 8 Personen zur 
Verfügung. Die Preise sind Brutto-Preise, in denen die gültige ge-
setzliche Mehrwertsteuer enthalten ist, und gelten pro Fahrt. Bitte 
buchen Sie rechtzeitig.

Freundeskreis 

Sehr geehrte Theaterbesuche-
rin, sehr geehrter Theaterbesu-
cher, der Freundeskreis Theater 
Alte Werkstatt e.V. hat es sich 
zum Ziel gesetzt, einen spür-
baren Beitrag zum Erhalt des 
TAW zu leisten. 

Wir wollen in unserem Theater 
lachen und weinen, schmun-
zeln, plaudern, Kultur erleben 
und unvergessliche Abende ver-
bringen. 

Wenn auch Sie der Meinung 
sind, daß das Theater Alte Werk-
statt eine Einrichtung ist, die 
Unterstützung verdient, dann 
sind Sie uns herzlich willkom-
men  – als aktives Mitglied oder 
als passiver Förderer.

Freundeskreisabende:

10.10.2011, 06.02.2012, 
12.03.2012, 25.04.2012

Besuchen Sie uns im Internet:

www.tawfreundeskreis.de

Zone I: 

Innenstadt Frankenthal,  
Bobenheim-Roxheim

Taxipreis insgesamt	 6.- €

Buspreis insgesamt	 10.- €

Zone II: 

Hessheim, Beindersheim,  
Flomersheim, Eppstein,  
Mörsch, Studernheim

Taxipreis insgesamt	 8.- €

Buspreis insgesamt	 12.- €

Zone III: 

Lambsheim, Gerolsheim,  
Großniedesheim

Taxipreis insgesamt	 12.- €

Buspreis insgesamt	 16.- €

Zone IV: 

Maxdorf, Mannheim,  
Ludwigshafen, Worms

Taxipreis insgesamt	 28.- €

Buspreis insgesamt	 38.- €


